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Abteilungsleiterin Melanie Schürch / Calippo  calippo@unspunne.ch 
 Hochfeldstrasse 55, 3012 Bern 079 753 37 62 
Abteilungsleiter Mario Demuth / Zwaschpel  zwaschpel@unspunne.ch 
(Zurzeit in Australien) Metzgergasse 1, 3800 Matten 079 643 23 08 
1. Stufenleiter Silvan Stähli / Logo  logo@unspunne.ch 
 Rugenaustrasse 24, 3800 Interlaken 079 782 49 41 
EL Meute Ruby / BV Azalee Markus Känel / Pronto piccaro@unspunne.ch 
 Beundenweg 9,3800 Matten 078 705 05 44 
EL Meute Ruby / BV Azalee Kenan Bajrami / Figaro figaro@unspunne.ch 
 Helvetiastrasse 25, 3800 Unterseen 033 823 28 02 
2. Stufenleiterin Sabine Bajrami / Passjonata passjonata@unspunne.ch 
 Helvetiastrasse 25, 3800 Unterseen 033 823 28 02 
2. Stufenleiter Dominik Trauffer / Cupido  cupido@unspunne.ch 
 Obere Goldey 32, 3800 Unterseen 079 284 31 25 
EL 2. Stufe Marc-Cédric Brechbühler / Geronimo  geronimo@unspunne.ch 
 Aegertenstrasse 23, 3800 Matten 079 284 31 25 
3. Stufenleiter Julian Schneider / Lux  lux@unspunne.ch 
 Helvetiastrasse 20,3800 Unterseen 078 766 87 17 
4. Stufenleiter Oliver Prantl / Reef reef@unspunne.ch 
 Senggigässli 32, 3800 Matten 079 667 51 47 
Präsident Thomas Hug / Condor  condor@unspunne.ch 
 Mittlere Strasse 41, 3800 Unterseen 033 823 11 37 
Vice Elisabeth Stadler / Cayenne  cayenne@unspunne.ch 
 Rugenstrasse 87, 3800 Matten 033 822 00 04 
Sekretärin Marietta Briner / Malibu malibu@unspunne.ch 
 Beatenbergstrasse 38, 3800 Unterseen 033 822 21 49 
Kassier Lorenz Müller / Silence  kassier@unspunne.ch 
 Magazinweg 8, 3012 Bern 079 334 62 66 
Heimreparaturen Sämi Bairamj heimverwaltung@unspunne.ch 
 Helvetiastrasse 25, 3800 Unterseen 033 823 28 02 
Heimkommission Therese Prantl-Walpen / Dohle  dohle@unspunne.ch 
Heimverwaltung Allmendstrasse 21, 3800 Interlaken 079 377 49 39 
EPU-Präsident Urs Glutz / Fink fink_epu@unspunne.ch 
 Bernastrasse 38, 3800 Interlaken 079 351 40 07 
EPU-Sekretärin Verena Rüfenacht / Chäfer chaefer@unspunne.ch 
 Gassenweg 351C, 3852 Ringgenberg 033 822 70 03 
Elternvertretung Christina Lustenberger / Störmi  ev@unspunne.ch 
 Fuhrenweg 1, 3812 Wilderswil 033 822 00 13 
Elternvertretung Peter Bohren / Adler  ev@unspunne.ch 
 Flurweg 34,3800,Matten 033 822 59 09 
Materialstelle Ruth's Wullelädeli  
 Postgasse 1, 3800 Interlaken 033 822 92 70 
Vermietung Täggelibock Beat Mühlemann / Zimis taeggelibock@unspunne.ch 
 Hagenstrasse, 3852 Ringgenberg 033 822 80 68 
 
 

Adressänderungen und unnötig verschickte „Steiböcke“ bitte direkt an 
Furbo, Daniel Hug, Aegertzaunstrasse 7, 3812 Wilderswil melden! 
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Liebe Steibockleser, 
draussen pfeift der 
Wind, die Sonne hat 
sich schon lange 
verabschiedet  
(nicht nur hinter die 
Berge sondern auch 
hinter die Wolken)  
und die Temperaturen sind entsprechend… der Herbst ist da! 
Die farbigen Blätter auf dem Boden lassen da keinen Zweifel aufkommen. 
So macht sich der Steibock auf in sein Winterquartier, nicht aber ohne euch ein 
letztes Mal in diesem Jahr Gesellschaft zu leisten. 
Leider konnte er sich keinen Winterspeck anfressen und freut sich für die erste 
Ausgabe im 2009 auf reichlich Futter. Also schreibt, zeichnet, dichtet und schickt 
alles an die Redaktion! 
 
Nun Vielspass mit der Lektüre. 
MPG Furbo 



 
 
 
 

Heute schon Rot gesehen? 
 
im Bu-La war dies wohl die Alltägliche Frage. Nun, hat sie sich in den 
Alltag eingeschlichen. Seit ihr alle wieder gut gestartet? 
Einige von Euch haben einen super Start ins letzte Quartal erwischt. Da 
war der 2./3. Stufen Übertritt (siehe Fotos), ein tolles Weekend war das! 
Dann war der Procap Tag, für alle eine neue, spezielle und gute 
Erfahrung. Die tollen Übungen waren auch und für einige Rover sogar 
das PFF (Biologieunterricht in Sache: Unterschied zwischen einer 
Feldwiese und einem Feldacker bei Regen) wo auch die Alt-Unspunne 
Band „Neptun“ spielte. Über das Bu-La kann man nicht viel sagen. 
Erleben war das einzige! Unvergesslich! Ein Nachweekend steht bald an! 
Die Leiter erlebten auch noch den Leiterday. Viel war los. Für einige fast 
zuviel. 
So musste Ikarus den Rücktritt, bzw. eine Pause bekannt geben. Der 
Fokus auf die Ausbildung geht vor und so wünschen wir ihm alles Gute 
bei seiner Lehre. Wir danken ihm für seinen tollen Einsatz und hoffen, 
dass er doch ein paar mal bei den nächsten coolen Events dabei sein 
wird.  
Im letzten Quartal dieses Jahres steht auch noch einiges an. 
So werden die Raider und Rover am Ruechistei teilnehmen, einem 
kreativen Postenlauf durch die Nacht der Zeitumstellung. Der 
Christchindlimärit mit dem Kerzenziehen werden wir wieder betreuen und 
auch die Waldweihnachten (mit dem Fondueessen für die 3./4. Stufe) 
widr bald kommen. 
Vom Winter ist die Rede und kalt ist es auch schon geworden dank der 
Bise. Doch ich packe kurze Hosen, T-Shirts und Badeshorts in meinen 
Rucksack ein. Ich werde euch für 4 Monate verlassen und in den 
Frühling/Sommer zügeln. Weihnachten am Strand bei 30°C verbringen. 
Zwaschpel goes DownUnder, oder eben noch zu Deutsch. Zwaschpel 
geht nach Australien. 
Ich wünsche euch allen schon jetzt, tolle Feiertage und alles Gute 
meinerseits.  
mit reisefreudigen Pfadigrüssen 
Zwaschpel 
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HAST DU GEWUSST....? 
 

Die 84 Berner Pfadiheime sind ein 
bedeutendes «dezentrales KUSPO» 
(Kurs-, Sport- und Ausbildungszentrum) sowie ein Ju gend- und 
Freizeithaus mit 240 Aufenthalts- und 91 Schlafräum en (mit 1240 
Schlafplätzen) in einem. 
 
 

Im Kanton Bern (ohne Berner Jura) gibt es 84 Pfadiheime, für welche 53 verschiedenen Pfadi-
organisationen (Genossenschaften, Stiftungen, Heimvereine oder Pfadiabteilungen) verantwortlich sind. 71 
Häuser gehören den Pfadiorganisationen selber, 13 Pfadilokale oder -häuser sind gemietet. Nicht 
berücksichtigt sind bei dieser Statistik die Räume, welche die Kirchen den Abteilungen zur Verfügung 
stellen, die beiden internationalen Pfadiheime in Adelboden (126 Schlafplätze) und Kandersteg (256 
Schlafplätze) sowie das Pfadi-Trotz-Allem-Wohnheim in La Neuveville. 

Die Pfadiheime sind sehr verschieden bezüglich Grösse, Ausbaustandard, Infrastruktur und 
Benützungsmöglichkeiten: Von der einfachen Baracke mit Holzofen bis zum modernen Heim mit 
Solaranlage, vom Heim mitten im Wohnquartier bis zur abgelegenen Alphütte, vom gemieteten Lokal ohne 
Umschwung bis zum Haus mit Spiel- und Zeltplatz – alles gibt es! Alle Pfadiheime haben eine sehr grosse 
Bedeutung für die Pfadi: Sie sind Basis und Zentrum für die meisten Aktivitäten, Lokal für Samstagsanlässe 
bei Kälte und schlechter Witterung, Treffpunkt und Sitzungslokal, Unterkunft für Lager, Ausbildungskurse 
und Gemeinschaftswochen („Abendlager“), Depot für umfangreiches Zelt-, Pionier- und Lagermaterial. 
Pfadigruppen machen 58 Prozent aller Heimbelegungen aus, davon sind rund drei Viertel Benützungen der 
Pfadiorganisationen, welche Besitzer der Heime sind. 
 
Darüber hinaus werden 58 der 84 Pfadiheime Dritten für Anlässe verschiedenster Art zur Verfügung 
gestellt, so insbesondere für Feste von Privaten und Firmen, für Lager von Schulen, Sport- und 
Jugendorganisationen, für Ausbildungskurse und regelmässige Benützungen (z.B. für Spielgruppen, 
Kindertagesstätten und Musikgruppen). 

 
Konferenz Berner Pfadiheime (KBPH) 
Es ist wichtig, dass die Pfadiheime nicht nur gebaut, sondern auch gut unterhalten und verwaltet werden. 
Das 1994/95 erarbeitete Heimförderungskonzept der Pfadi Kanton Bern wurde vor acht Jahren umgesetzt: 
Für die Berner Heimträgerorganisationen wurde die Dachorganisation „Konferenz Berner Pfadiheime“ 
(KBPH), ein Organ innerhalb der PKB, geschaffen: Sie vertritt die Interessen der Pfadiheime gegen 
Aussen, unterstützt und berät die Pfadiheimverantwortlichen bei verschiedensten Fragen (Bau, 
Finanzierungen, Organisation). Zudem subventioniert sie auf Gesuch hin Anschaffungen und planbare 
Unterhalts- und Renovationsarbeiten. Andere Kantonalverbände der Pfadi beneiden die Berner um diese 
bedeutende Heimförderungseinrichtung. 
 

Statistisches 
In den Berner Pfadiheimen finden jährlich über 5’60 0 Anlässe an rund 9’700 Tagen mit durch-
schnittlich 18,8 Personen statt, unter anderem: 
·  831 Lager à durchschnittlich 3,8 Tage und 23 Teilne hmenden 
·  79 Ausbildungskurse für Leiter/innen (à 4,2 Tage un d 23 Teilnehmenden) 
·  95 Anlässe von Behindertengruppen (davon 14 in Lage rform) 
Oder anders ausgedrückt: 
Im «dezentralen KUSPO», welches die Berner Pfadihei me darstellen, finden durchschnittlich jeden 
Tag (!) im Jahr statt: 
·  15,3 Anlässe mit zusammen 334 Teilnehmenden, darunt er 6,5 in Lagerform 
·  Täglich übernachten im Schnitt 149 Personen in eine m Pfadiheim! 
 
 



 
 
 

Liebe Wölfe,  
Liebe Bienli 
 
Da der reiche Investor unser Pfadiheim doch nicht abgerissen hat, 
können wir uns auch in diesem Quartal treffen. 
 
Wir werden zusammen mit Robin Hood probieren etwas mehr 
Gerechtigkeit auf das Bödeli zu bringen. Dazu treffen wir uns an 
folgenden Daten: 
 
 18. Oktober  Üebig 
 25. Oktober  Frei 
 1. November Frei 
 8.  November Üebig 
 15.  November Üebig 
 22. November Frei 
 29.  November Waldwiehnachts- 

    vorbereitig 
 6.  Dezember Üebig 
 13.  Dezember Waldweihnacht 
 
Mir fröie üs uf öich 
 
Üses bescht 
 

�



 
 
 
 

Di nöie Leiter 
 
Ihr habt sicher alle mitbekommen das Ikarus leider nicht mehr leiten kann, 
da ihm die Zeit fehlt. Wir wollen ihm an dieser Stelle ein grosses M-E-R-
C-I MERCI-MERCI-MERCI widmen, für alles was er  geleistet hat.  
 
Auch Piccaro kommt nur noch selten an die Übungen, da er häufig 
Samstags arbeiten muss. 
 
Aber keine Angst, es geht weiter. Neu werden Pronto und Figaro in der 1. 
Stufe leiten und auch Logo kehrt zurück und übernimmt den 
Stufenleiterposten von Ikarus. 
 

Das neue Team: 

Logo Figaro (vorne) und 
Pronto 
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Zum zweiten Teil heissen wir euch 
ganz herzlich willkommen. Auch 
dieses Mal wollen wir eure Stärken, 
Begabungen und andere 
Kenntnisse sehen und testen. Um 
euch als beste(r) Erb(in) zu 
beweisen, müsst ihr nur an 
folgenden Daten erscheinen:  
 

18.10 1. Übung nach den Ferien 
25.10 Frei 
01.11 Übung 
08.11 Übung  
15.11 Papiersammeln  (Info’s folgen) 
22.11 Nachweekend Bu-La 
29.11 Vorbereitung Waldweihnachten 
06.12 Christchindlimärit 
13.12 Waldweihnachten 
 

Wir freuen uns auf euch! 
MPG Cupido, Passjonata und Geronimo 



 
 
(Ausschnitt aus dem Artikel der Jungfrauzeitung)  
Spielerisch Stärke zeigen 
Spieltag von Procap Interlaken-Oberhasli 
 
Der Spieltag von Procap Interlaken Oberhasli bot mit einem 
vielfältigen Programm Spiele für jedermann. Die Menschen 
mit Handicap konnten ihre Fähigkeiten spielerisch messen 
oder aber auch einfach bei Kaffee und Kuchen plaudern. 
 
Kegeln, Würfeln, Frisbee spielen und Sandsack werfen; viele 
Spiele erwarteten die Besucher des Procap-Spieltags am 
Samstag, 23. August, beim Primarschulhaus Ost in Interlaken. 
Die rund 100 Teilnehmer aus den Berner und Solothurner 
Sektionen und die Procap Oberwallis liessen es sich nehmen, 
gleich die Auswahl an Spielen in Augenschein zu nehmen. 
Mitglieder der Pfadi Unspunnen Interlaken und Umgebung 
erklärten die Spielregeln, falls das überhaupt nötig war. Erna 
Zürcher beispielsweise kannte das Spiel bereits und zeigte 
sich als geschickte und schnelle Rechnerin, «und wenn ich 
schon falsch rechne, dann zu meinen Gunsten», lachte sie. 
Therese Minnig aus dem Diemtigtal übte sich in 
Geschicklichkeit. Die Pfadi Unspunne hatte einen Parcours für 
die Behinderten ausgeheckt. Eine Station verlangte 
Fingerspitzen-, wie auch Ballgefühl gleichermassen: Mit einem 
Hockeystock musste ein kleiner Plastikball ins Tor manövriert 
werden. Gar nicht so einfach, vor allem, wenn man im Rollstuhl 
sitzt. Doch Therese Minnig liess sich nicht behindern. «Wenn es 

nicht auf Anhieb klappt, muss ich mich 
halt in Geduld üben», sagte sie. Doch 
das war nicht nötig. Der Ball fand seinen 
Weg sogleich ins Netz. 
Am Spieltag haben die Behinderten die 
Möglichkeit, Menschen mit Handicap 
aus anderen Sektionen kennenzulernen. 
Oft sind auch die Familien der 
Teilnehmer dabei, und es findet ein reger 
Austausch statt. Für das leibliche Wohl 
war gesorgt, Kaffee und Kuchen standen 
bereit. Aber nicht allein der Austausch ist 
für die Menschen mit Handicap wichtig. 
Der spielerische Wettbewerb nach 
Punkten ermöglicht es ihnen, sich in 
Geschicklichkeit und Kulturtechniken mit 
anderen zu messen.  

 



 
 
 
 

PAPIERSAMMLUNG 2/2008 
 
Auch im November wird noch mal Papiergesammelt. Und auch dieses Mal sind 
ALLE Pfader, Pfadessen, Radier und Rover dabei und helfen mit ihrem Einsatz, 
dass die ganze Arbeit nicht an ein paar Wenigen hängen bleibt. 
 
Wann:  15. November 2008 
Zeit:  08:00 – 17:00 
Ort:   Güter-Rampe Interlaken West 
Kleider: dem Wetter entsprechend, Gartenhandschuhe  
 
Auch an dieser Sammlung wollen wir für alle Helfer und Helferinnen ein 
gemeinsames Mittagessen im Pfadiheim durchführen. 
Damit sich die Pfader, Pfadessen und Leiter auf das Papiersammeln konzentrieren 
können, suchen wir noch Helfer von Seiten der Eltern oder Rover , welche uns eine 
warme Mahlzeit zubereiten. 
Interessierte melden sich bitte bei Alex Ingold / Snoopy  
           (Telefon 079 323 84 60 oder papsa@unspunne.ch). 
 
Alle Helfer leisten einen wichtigen Beitrag zur Fin anzierung unserer Abteilung 

und ermöglichen es uns, den Jahresbeitrag tief zu h alten!  
Danke für deine Unterstützung! 

 
 

Am 6. & 7. Dezember findet in Interlaken wieder der 
 

statt.  
 

Die Pfadi Unspunne wird wieder das Kerzenziehen anbieten. 
 

Auch dieses Jahr brauchen wir wieder zahlreiche Helfer 
beim 

Aufstellen (Fr. 5. Dezember ab 18:00 Uhr),  
Betreuen (Sa 6. & So 7. Dezember) und  

Abbauen (so. 7.Dez ab 16:00 Uhr)  
des Standes sowie beim Reinigen 
des Materials (Mo 8.12. abends). 

 
Bitte meldet euch bei Furbo £ 

(furbo@unspunne.ch , 079 5054408) 
 



 
 
 
 
Uns wer bei beiden Anlässen brav mitgeholfen hat, h at natürlich auch ein 
Merci verdient! 
 
Traditionell in From von geschmolzenem Käse und ver gorenem Traubensaft: 
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Lustig ist’s beim Tierarzt 
 
Tierklinik 
General Guisanstrasse 39  
3800 Interlaken 
033 822 21 41 
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 Gönner des Steibock 
 
 

Therese und Horst Bauschmann, Wilderswil 
 

Hotel Splendid, Interlaken 
 

Elektro Wyler AG, Interlaken 
 

Allianz Suisse, Arno Baumann, Interlaken 
 

 
 



 



 


